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VI. 256. „Götzenbild in Gestalt eines Schwimmenden.“ Abb. 33.
Aus mittelhartem Holze von graugelblicher Farbe. Menschliche Figur, geschlechtslos

dargestellt, nicht „in Gestalt eines Schwimmenden“, sondern in der Haltung eines Menschen,
der mit seinen Händen eine schwere Last hochhält; daher sein nach hinten herabhängender

Kopf.
 Die Haare sind durch Schweineborstenbündel, die in Löcher eingelassen sind, markiert.

In die Augenhöhlen sind Perlmutterscheiben eingelassen, der zu ihrer Befestigung dienende
Holzpflock bildet gleichzeitig die Pupille.

Die Zahnreihen des weitgeöffneten Mundes — die Formgebung der Öffnung schreibt
die religiöse Kunstübung vor — sind durch Perlmuttereinlagen nachgebildet.

Finger und Zehen nicht angedeutet. Nennung des Sammlers und Angabe des Her
kunftsortes fehlen. Höhe 44 cm.

Nach einer Abbildung aus der Edge-Partington Collection zu schließen, handelt es sich

Abb. 33. „Idol“. 44cm hoch. Abb. 35. Idol wie Abb. 34: schräg von oben.

bei diesem Schnitzwerk um eine Figur “for supporting the long spears Standing in front
of chiefs houses as an emblem of their rank.

 VI 257. „Götzenbild mit vier Fratzengesichtern.“ Abb. 34 und 35.
Aus mittelhartem, grauem Holze. Die Menschenköpfe, die fast ohne Andeutung der

Stirn dargestellt sind, zeigen eine stark vorgeschobene Kinnpartie und breit geöffnete
Mäuler, in denen die dicken Zungen sichtbar sind.

Die Augäpfel waren durch eingelassene Perlmutterstückchen imitiert, meistens sind sie
verloren gegangen. Die Köpfe der Holzpflöckchen, die jene M^uschelschalenstücke fixieren,
deuten Pupille und Iris an.

Die nahezu quadratische Öffnung im Sockel und Abnutzungsspuren auf der Unter
seite lassen vermuten, daß das Idol, dessen Basis eine leichte muldenförmige Vertiefung

Abb. 34. Idol. 33 cm lang, 12 cm hoch.


